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Deutscher Verzinkerpreis I 

Der Deutsche Verzinkerpreis 
- Objekt- Produkt- Design - Umweltschutz­
zum 2. Mal verliehen 

Zum 2. Mal wurde auf dem Deut­
schen Verzinkertag im November 
dieses Jahres in der Meistersinger­
halle In Nürnberg der Deutsche 
Verzin kerpreis - Objekt - Produkt -
Design - Umweltschutz verliehen. 
Bei diesem handelt es sich nicht 
um eine Auszeichnung für Verzin­
ker, sondern um einen von der Feu­
erverzinkungsindustrie verliehe­
nen Preis für- wir zitieren aus der 
Nr. 1/91 unseres Journals - "Ob­
jekte und Produkte, die als Pifot­
projekte das Feuerverzinken vor­
anbringen und ihm neue Anwen­
dungsgebiete erschließen oder 
aber geeignet sind, seine Verbrei­
tung in Bereichen zu vergrößern, in 
denen es nicht wenigstens annä­
hernd in der Mehrzahl der Fälle ver­
treten ist, in denen dieses sinnvolf 
wäre. 
Auszeichnungswürdig ist, was die 
Bedeutung des Feuerverzinkens 
ganz allgemein oder auf einem be­
stimmten Gebiet, beispielsweise 
dem Umweltschutz, dem beson­
dere Bedeutung zugemessen wird, 
herausgestellt. 
Auszeichnungswürdig ist, was 
durch seine eigene Bedeutung -
beispielsweise als Wahrzeichen ei­
ner Stadt, Merkmal einer Land­
schah oder als architektonisches 
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Meisterwerk. - durch seinen Nut­
zen oder seine Aufgabe dem 
Image und Ansehen des Feuerver­
zinkens dient. 
Ausgezeichnet werden soffen das 
Objekt oder Produkt, sein hervor­
ragendes Design - sein Planer, De­
signer, Herstelfer, Auhraggeber 
oder Bauherr. 
Dieser Preis wurde nicht nur im In­
teresse der Feuerverzinkungsindu­
strie und all derer gestlhet, die sich 
des Feuerverzinkens unmittelbar 
bedienen, beispielsweise der Her­
steller stählerner Produkte, die 
feuerverzinkt werden, sondern 
auch und vor allem im Interesse 
der Allgemeinheit. 
Schließlich sprechen die Notwen­
digkeit, mit Rohstoffreserven spar­
sam umzugehen - die gute Recy­
clingfähigkeit von Stahl, auch 
wenn er feuerverzinkt ist, sowie 
die Vermeidung wirtschahlicher 
Schäden und Verluste fur den ein­
zelnen und die Allgemeinheit so­
wie von Schädigungen unserer 
Umwelt für das Feuerverzinken ... 

Der Deutsche Verzinkerpreis Feuer­
verzinken '91 'NUrde vergeben 

• in der Gruppe Objekt für die Sa­
nierung der historischen großen 
Bahnsteighalle des Kölner Haupt-
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bahnhofs und den Neubau der an­
stelle der nicht mehr sanierungsfähi­
gen \tlrhalle errichteten neuen Vor­
dächer zu dieser an die Bundes­
bahndirektion Köln und speziell fUr 
die Vordächer an die Ed. Züblin /!G, 
Stuttgart und Köln, (Abb. 1 u. 5) 

• in der Gruppe Produkt für eine 
Vielzahl konstruktiver in Serie in­
dustriell hergestellter und me­
talltyplsch gestalteter feuerver­
zinkter Verbindungselemente 
aus feuerverzinktem Gußstahl 
an Dr. BeIschart, Bad BoII. (Abb. 2) 

• in der Gruppe Design für ein 
Kunstwerk von Christof Schlä­
ger (Herne), eine Klangskulptur 
aus feuerverzlnktem Stahl. (Abb. 4) 

• in der Gruppe Umweltschutz für 
den Neubau des Instituts für Un­
fallchirugische Forschung und 
Biomechanik der Universität Ulm 
in Ulm, an Atch. LOG 10, Schempp 
& Möilrlng, Tubongen. {Abb. 3) 
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Deutscher Verzinkerprcis 11 

Die große Sahnsteighalle 
und die Vomallendächer im Hauptbahnhof Köln 

Die große Bahnsteighalle wurde 
in den Jahren 1983 - 1987 durch­
greifend saniert, die gesamte neu­
eingebaute Stahlkonstruktion 
(ca. 1600 t) wurde feuerverzinkt 
und mit 2 Deckbeschichtungen 
versehen. 

Die Stahlkonstruktion der 199O/91 
anstelle der alten nicht mehr sa­
nierfähigen errichteten neuen Vor­
hallendächer wurde komplett 
feuerverzinkt und ebenfalls mit 2 
Deckbeschichtungen versehen. 
Seide Bauwerke prägen als Be­
standteil des einmaligen städte­
baulichen Ensembles Kölner Dom 
- HohenzoliernbrOcke - Haupt­
bahnhof das Stadtbild von Köln. 

Sie bezeugen eindrucksvoll das 
Können von Architekten und Inge­
nieuren zweier völlig unterschied­
licher Epochen und sind als Wahr­
zeichen des internationalen Eisen­
bahnknotenpunktes Köln Hbf -
des " Verkehrskreuzes des We­
stens" - Meilensteine In der Ge­
schichte derVerkehrsbauten. 
Die maßgeblichen Entscheidungs­
gründe für die Wahl des Duplexsy­
stems Feuerverzinkung plus Be-
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schichtung als Korrosionsschutz­
system werden im 1. Abschnitt des 
folgenden Textes dargestellt. 
Den Verzinkerpreis in der Gruppe 
Objekte erhielten die Deutsche 
Bundesbahn, Direktion Köln, für 
die Große Bahnsteighalle und die 
Vordächer, die Ed. Züblin AG, Stutt­
gart und Köln für die Vordächer. 

1. Randbedingungen 

1.1 Eisenbahnbetrieb 
Der Kölner Hauptbahnhof ist mit täg­
lich ca. 1.200 Zugfahrten und bis zu 
120.000 Reisenden einer der am stärk­
sten frequentierten Bahnhöfe Europas. 
Jedwede Störung hier wirkt sich we;­
gen der starken Vemetzung der inter­
nationalen Einsenbahnlinien über 
lange Zeit europaweit aus. 
Bauarbeilen sind daher so zu planen, 
daß die Erstausführung und später un­
umgängliche Unterhaltungs- oder Sa­
nierungsarbeiten verfahrenstechnisch 
unter weitestgehendem Verzicht auf 
Bngriffe in den Bsenbahnbelrieb mög-

4l> üb. I: DII ntulll 
VortlIUen4ichlf. 
Im Hlnlll1r11nc1 dia 
sanl,ne hlslOlUdlI 
Hauptballnslllghalll. 

Abi. 1: Bilde In dll 
hlSiortSChl Hall •. 
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Hch sind. Durch die Wahl geeigneter 
Materialien, Verfahren und Systeme 
sind Ausführungsfristen möglichst kurz 
zu hallen und Unterhaltungs-/lnstand­
setzungsintervalle zu strecken. 

1_2 Denkmalschutz 
Der Hbf Köln ist eingebettet in eine kul­
turgeschichllich außergewöhnlich ex­
ponierte Lage innerhalb der an Kultur­
denkmälern nicht eben armen Stadt 
Köln. 
Jedwede Bauwerksgestaltung - Sa­
nierung cx:Ier Neubau - hat der Nach­
barschaft der geschichtsträchtigen 
HQhenzoliembrücke und eines so ehr­
würdigen Bauwerkes wie des Domes 
Rechnung zu tragen. 
Soll ein saniertes und ein benachbar­
tes, in vielerlei Abhängigkeit zu jenem 
stehendes neues Bauwerk - Große 
Halle und Vorhalle - ein Mindestmaß 
an technischer Homogenität und Kon­
tinuität aufweisen, müssen die zur An­
wendung kommenden Konstruktio-
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nen, Materialien und Systeme flexibel 
und universal verwendbar sein. 
Sie haben sich bei der Sanierung des 
Denkmals Große Halle dem Denkmal­
schutzgedanken unterzuordnen, müs­
sen jedoch im Neubau der Vorhallendä­
eher eine eigenständige, zeitgemäße 
und der exponierten Lage des BalJVoler­
kes angemessene ästhetische Wir­
kung entfaHen können. 

1.3 Umweltschutz und 
Ressourcenverbrauch 
Jede Baumaßnahme verbraucht zur 
Erstellung und späteren Unterhaltung! 
Sanierung, soweit bei Abbruch und Er­
satzmaßnahmen Rohstoffe und Ener­
gie-Ressourcen, die täglich knapper 
werden, deren Gewinnung und Her­
stellung Belastungen für die Umwelt 
darstellen. 
Bauidee und Ressourcenverbrauch 
sind daher nicht von einander losgelöst 
zu betrachten, sondem optimal aufein­
ander abzustimmen. 

AbII.I: MonlI" 
derYr.lrflaUendtdler. 

Abb. I: Die tel1lg­
.estelllen 
Yr.Irt&alleniidler. 

Jede Maßnahme, die die Lebensdauer 
eines Bauwerkes in angemessener 
INeise verlängert und eine Wl9deNer­
wendung rückgewonnener Materialien 
nicht behindert. trägt zur Opümierung 
bei. 

1.4 Wirtschaftlichkeit 
lNas zum Verbrauch von Rohstoffen 
und Energie gesagt wurde, gilt auch für 
den Bnsatz von Wirtschaftsmitteln. 
Gerade der Deutschen Bundesbahn 
ist es angesichts ihrer prekären Rnanz­
situation ein wichtiges Anliegen, ihre 
Mittel gezielt und mit einern Höchst­
maß an Effizienz einzusetzen - nicht 
nur jetzt und unmittelbar sondem mit 
deutlicher Berücksichtigung auch der 
Zukunft. 

1.5 Zusammenfassung 
In Berücksichtigung der hier dargestel· 
len Entscheidungsparameter haben 
wir uns bezüglich des Korrosions­
schutzes bei der Sanierung der Gro-
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Auszeichnung im Rahmen 
des Deutschen 
Architekturprelses '91 

Im Rahmen des alle 2 Jahre von der 
Ruhrgas /lG, Essen. unter Schirm­
herrschaft der Bundesarchitekten­
kammer, Bonn. ausgelobten 
"Deutschen An::hitekturpreises" 
wurde eine von drei neben dem 
Hauptpreis vergebenen Auszeich­
nungen für die \t>rdächer des KöI­
ner Hauptbahnhofs vergeben an 
die Architekten Busmann und 
Haberer, Köln. 
Die Ver1eihung erlolgte unter Teil­
nahme von Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker auf der 
Wartburg in Eisenach. 

---------' 

ßen Halle für die Feuerverzinkung und 
2 DeckbeschiChtungen aller neu einzu­
bauender Stahlteile und beim Neubau 
der \t>rhalle für die Feuerverzinkung 
der gesamten Stahlkonstruktion sowie 
für ebenfalls 2 Deckbeschichtungen 
entschieden. Wir sind überzeugt, hier­
mit ein Optimum erreicht zu haben. 

2. Sanierung der 
Großen Bahnsteighalle 

Die in den Jahren 1891-1894 errich­
tete Große Bahnsteighalle des Hbf 
Köln, Länge ca. 265 m. Stützweite 
63,90 m, Scheitelhöhe ca. 24 m, 
wurde nach sorgfältiger Aufnahme des 
baulichen Ist-Zustandes in den Jahren 
1983 bis 1987 durchgreifend saniert. 
Die Arbeiten an dem unter Denkmal­
schutz stehenden Bauwerk wurden 
unter voller Aufrechterhaltung des 
Eisenbahnbetriebes ausgeführt. 
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Die Sanierung umfaßte den Abbruch 
und die Emeuerung aller Bauteile der 
Dach- und Wandkonstruktion einschI. 
der Dacheindeckung und Fensterkon­
struktionen. Nur die tragenden Fach­
werkbinder einschI. der Giebelwand 
blieben emalten, Hier wurden Kriegs­
und Korrosionsschäden instandge­
setzt, die verbliebene Konstruktion 
wurde gestrahlt und mit je 2 Grund­
und Deckbeschichtungen versehen. 
Die Konzeption der neuen Konstruktio­
nen hatte das Charakteristische der 
Halle, wie z. B. 
- Gliederung der Dach- und Fenster­

flächen 
- Querschnitt und Form der umlaufen­

den Trauf- und Ortgangausbildung 
- Fachwerk- und Omamentgestaltung 

in Längs- und Giebelseite 
zuemalten. 
Die gesamte Stahlneukonstruktion 
(ca, 1600 t) wurde feuerverzinkt und 
mit 2 Deckbeschichtungen versehen. 
Beschichtungsaufbau 
FeuervefZinkung 85 JA.m 
1. Deckbeschichtung 80 JA.m, PVC 
(Blatt 77, TL 918300) 
2. Deckbeschichtung 80 JA.m, PVC 
(Blatt 77. TL 918300) 
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3. Neubau der Vorhallendächer 
Köln Hbf 

Die der Haupthalie süd-östlich vorgela­
gerten Vorhallendächer (Errichtung um 
19(0) mußten auf Grund ihres irrepara­
blen Bauzustandes abgebrochen wer­
den. Sie wurden 1990/1991 durch eine 
aus aneinander gereihten Kreuzgewöl­
ben bestehende Stahl-Gals-Konstruk­
tion ersetzt. Die Gewölbeflächen wur­
den zu einer Stabswerksschale aufge­
löst. Die Spanten und Pfetten der 
Schalen bestehen aus Rechteckhohl­
profilen, die miteinander verschraubt 
Sind. 
In den Schnittlinien der sich kreuzen­
den Gewölbe liegen Fachwerkträger, 
die in den Stützenbäumen zusammen­
laufen. 
Der Grundriß der neuen Uberdachung 
berücksichtigt sowohl die Geometrie 
der gekrümmten Gleislage als auch die 
sich nach Süd-Ost ve�üngenden 
Bahnsteigflächen. Dies hat zur Folge, 
daß das Tragwerk keinerlei Symmetrie 
aufweist, sowie Abmessungen und 

Klangskulptur in den Lüner 
Lippe-Wiesen 
Zu dieser Klangskulptur stellte die 
den Verzinkerpreis vergebende 
Jury fest: "In spielerischer Leich­
tigkeit wurde aus dem starren Ma­
terial Stahl ein ungewöhnlicher 
Klangkörper geformt. Die feuerver­
zinkte Oberfläche ist Teil der künst­
lerischen Aussage." Der Schöpfer 
der Skulptur Christof Schläger aus 
Herne erhielt für seine Arbeit den 
D e s  i g n - Preis des Verzinker­
preises, 
Christof Schläger diesen Design-Preis 
zu geben, tat sich die Jury zunächst 
ziemlich schwer, Wird aber ein Kunst­
werk ausgezeichnet, geht es doch in 
jedem Fall um sein Design. Deshalb ist 
es, wenn nicht auf den ersten, so doch 
mindestens auf den zweiten Blick ge­
rechtfertigt ihm einen Design-Preis zu­
zusprechen, Gewiß, man hätte ihm 
auch den Preis rur ein feuerverzinktes 
Objekt verleihen können, aber bei die­
sem Begriff denkt man doch wohl 
mehr an ein Bauwerk, wenn auch nicht 
unbedingt an ein Gebäude. (1989 ging 
der Objekt-Preis an den "naturge­
treuen� Nachbau einer nicht mehr re­
staurierbaren Zugbrücke, der wie 
seine Vorgängerin unter Denkmal­
schutz gestellt wurde,) 
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Der Design-Preis kann außer rur ein 
Kunstwerk, wenn wir einmal Bauwerke 
ausklammem wollen, auch für ein Pro­
dukt oder einen Gebrauchsgegen­
stand vergeben werden - wie 1989 für 
ein Vario-Set mit Behältem für umwelt­
gefährdende Flüssigkeiten, das aber 
zugleich auch den Umweltschutz­
Preis erhielt - oder aber wie er dieses 
Mal an das Besista-System (siehe vor­
stehenden Beitrag) hätte gehen kön­
nen. Im übrigen ist natürlich nicht alles, 
was einen Design-Preis verdient auch 
Kunst, 
Bei Kunstschmiedearbeiten, die sicher 
auch nicht alle den Anspruch stellen, 
Kunst zu sein, hätte die Auszeichnung 
mit dem vorgesehenen Design-Preis 
bestimmt zunächst einmal erst Recht 
Schwierigkeiten gemacht. obwohl es 
inzwischen Kunstschmiede gibt. die 
ganz offiziell auch Designer sind. 
Die Jury half sich dadurch über die 
Hürde, daß sie kurzerhand statt eines 
Preises in der Gruppe Design einen in 
der Gruppe Design und Kunst verlieh. 
Bei dieser Bezeichnung wäre aller­
dings eine Verleihung an das 8ger Va­
rio-Set mit seinen Behältem nicht zu 
vertreten gewesen; denn Kunst ist das 
Set sicher nicht. Doch genug von den 

Winkligkeit der Tragswerkselemente ei­
nes jeden durch Stütze und 2 First­
punkte beschriebenen Dachfeldes von 
Feld zu Feld variieren. 
Die gesamte Stahl konstruktion (ca. 
600 t) wurde feuerverzinkt und 2fach 
deckbeschichtet. 
Beschichtungsaufbau: 
Feuerverzinkung 85 JA.m 
(Oberflächenvorbereitung: "sweepen") 
1. Deckbeschichtung 80 JA.m, EP 
(Blatt 87, TL 9183(0) 
2. Deckbeschichtung 80 JA.m, PUR 
(Blatt 87, TL 918300) 

Johannes Rot! 

Literatur: 
(1) Sonderdruck .Köln Hbf. und seme Bahn­
ste<ghaJle', 44 S . . moorme Autoren, heraus· 
gegeben von oor Deutschen Bundesbahn 
(2) Soncierdrvek (Prospek1) .Vofhallendächer 
Köln Hbf', 6 S., herausgegeben von der Deo.Jt. 
sehen Bundesbahn und defEd. Zübltn 1>1.3, N,8-
derla.ssung KöIr1 
(3] R. Hübner, J. Roll, J KUnzer, Große Halk'l 
Köln Hbf., 6senbahn·lnger1ieur, 38 (1987) 8. S 
381-389 
(41 N.N . . Erneuerung der VorIIaIiendi.icher im 
Kölner Hauptbahnhol, bauplaf\lbauorga, 3/91. 
S 1361137 

Abb.13 

Schwierigkeiten der Jury, deren es 
noch mehr gab, 
Die mit dem Verzinkerpreis ausgezeich­
nete Klangskulptur bildet zusammen 
mit einer zweiten, die bereits zuvor auf­
gestellt war, die Grundlage für einen 
Skulptur-Park in Lünen. Aufgestellt 
wurde sie in den Lippe-Wiesen. 
Sie wurde im Rahmen eines Projektes 
.Kunst am Arbeitsplatz" geschaffen. 
Immer wieder hebt ihr Schöpfer Chri­
stof Schläger hervor, wie hetvOrragend 
die Zusammenarbeit mit den Mitarbei­
tem des Lünener Stahlbauunterneh­
mens war, in dem die Skulpturgefertigt 
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AbII. 14: Dll in den 
LlPPI-WllSln 1111 
LIInl1llWullalln 
IUfglstelitl SkLilptur. 

INUrde. Dieser Betrieb, die Stahl- und 
Metallbaufirma ßef1<enkamp, stellle im 
übrigen neben den Arbeitskräften und 
dem Raum auch Material und Werk­
zeug zurVerfügung. 
Die sanften, leisen nach einem 35 m 
langen Computerausdruck elektro­
nisch erzeugten Töne, die die Skulptur 
von sich gibt, hört man nur in ihrer un­
mittelbaren Nähe, teils praktisch nur, 
wenn man ein Ohr an sie legt. 
Natürlich ist dieses Kunstwerk, wie 
auch das zwerte bis }9tzt in den Lüne­
oer Uppe-Wiesen aufgestellte. nicht 
unumstritten. Zu einer Aussprache, zu 

Abb. 15: Eines der 
drei SkLilpturenllll1 
ImZlnkbad. 
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der die Stadt eingeladen hatte, erschie­
nen dann aber erstaunlicheIWeise die 
Gegner nicht, sondern nur Befürwor­
ter. 
Wenn wir meinen, daß hier ein interes­
santes Beispiel VQI1 Kunst im öffentli­
chen Raum entstanden 1st, vertreten 
wir diese Auffassung nicht nur, weil leu­
etverzinkler Stahl im Spiel ist, sondern, 
weil wir wirklich dieser Überzeugung 
sind. Natürlich ist die Tatsache, daß die 
Klangskulptur aus feuetverzinktem 
Stahl besteht. insofern von besonderer 
Bedeutung, als sie naturgemäß sonst 
nicht den Verzinkerpreis hätte erhalten 

können und auch nicht an dieser Stelle 
gewürdigt würde. 
In den Uppe-Wiesen in Lünen würde 
sie aber auch ohne den Preis und diese 
Veröffentlichung stehen und die Gemü­
ter erregen oder Herz und Auge er­
freuen. Als Sperrmüll, Kor1<enzieher, 
Schneckenhäuser, Einhorn, Dreihom­
Törtchen wird das Kunstwerk im Volks­
mund bezeichnet. Zustimmung und 
Ablehnung liegen dicht beieinander. 
Die Gruppen der Freunde und Gegner 
sind etwa gleich stark. Hoffen wir, daß 
Toleranz und Aktzeptanz wachsen. 

HWB 
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